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Nr. 121 . I . Blatt . Karlsruhe, Freitag , de« 26. Mai 1899

Die Jnbiläumsbnlle des Papstes Leo XIII.
ü „Das Jahrhundert geht zu Rüste, durch Gottes Rathschluß

haben wir dasselbe fast vollständig durchlebt . Wir wollen nun nach
dem Beispiele Unserer Vorgänger eine Festzeit anordnen , welche
eine Quelle des Heils für das christliche Volk sein
und gleichzeitig sozusagen die Krönung Unserer Mühewaltung im
Pontifikate bilden soll . "

Also beginnt der Jubelpapst seine neueste Bulle. Wir wollen
nur einen der Sätze heransgreiseu, um zu zeigen , in was der
römische Papst „eine Quelle des Heils für das christliche Volk "
erblickt. Alle Christgläubigen werden zur Wallfahrt nach Rom aus¬
gefordert:

„Alle sollen aus ganzem Herzen zu Gott beten um die Er¬
höhung der Kirche , die Ausrottung der Ketzer , die
Eintracht der katholischen Fürsten und das Wohl des christlichen
Volkes ."
Welch' edle tolerante Gesinnung, welche Demut vor Gott und

den Menschen , welch ' echt christliche Milde und welches himmlische
Erbarmen strömt einem aus den Worten „Ausrottung der
Ketzer " entgegen ! Die Scheiterhaufen des seligen Peter Arbuez
und anderer verdienstvoller Kämpen der römisch-hierarchischen Herr¬
lichkeit, der Blut - und Moderdust vergangener Jahrhunderte , wie
weht das einem aus diesen frommen Wünschen entgegen , gemischt
mit dem unverkennbaren innigen Bedauern , daß die Zeiten dahin
sind , wo der Staat der alleinseligmachenden Kirche beistehen mußte,
um ihrem heißen Rufen und Werben »ach den abtrünnig gewor¬
denen Seelen den nötigen Nachdruck mit Feuer und Schwert zu
verleihen .

„Ausrottung der Ketzer " ! — Hierzu gehört als vor¬
nehmster , soweit wenigstens unser deutsches Vaterland in Betracht
kommt, Seine Majestät der Kaiser , den Gott erhalten möge,
mit samt seinen evangelischen deutschen Bundesfürsten und
31 Millionen evangelischer deutscher Staatsbürger !
Der Papst in Rom fordert in seiner Bulle 17 Millionen deutscheKatho¬
liken auf , soiveit sie auf den Papst hören, für die A u s r o t t u n g d i e ser
Ketzer zu beten ! Der Gebildete wird sich zwar über solche veralteten
Redensarten der römischen Kirche zu trösten wissen ; allein die
Wirkung auf die Massen muß von denen berücksichtigt werden,
welche das Staatsregiment in Händen halten und den konfessionellen
Frieden zu schützen haben . Welch' ein verhaltener Fauatis -
Aus blitzt da zwischen den Zeilen hervor , aus den
in salbungsvollerGlätte verarbeiteten drei Worten „Ausrottung
der 5k e tz e r . " Bei der blindgläubigen Masse wird das nicht als
eine unumgängliche Konzession an das herkömmliche System der
römischen Kirche betrachtet, in dieser Ermahnung des Papstes wird und
muß vielmehr die Aufforderung zur Aufrechterhaltungdes ganzen u n-
versöhnlichen Hasses gegen die Andersgläubigen erblickt
werden, die nicht einmal als Christen anerkannt werden dürfen,
denn „Jesus Christus wollte — so sagt die Jubiläumsbulle an
anderer Stelle —, daß das Licht der himmlischen Lehre gewissen¬
haft und unverletzt im Rom gehütet werden sollte und daß von
dort dieses Licht wie von seinem Ursprung und seiner erhabenen
Quelle, sich weithin über die ganze Erde verbreiten solle, sodaß,
wer immer sich vom römischen Glauben trennt , sich
von Christus selbst entfernt ." Darum „Ausrottung
der Ketzer !"

In den Zeiten des Kulturkampfes hätte manch ein energischer
Staatsmann eine derartige Bulle einfach konsiscieren lasten und
vor den Einsichtigen im Lande Recht behalten . Die Zeiten ändern
sich jedoch und die Regierungen in ihnen.

Die Jubiläumsbulle des Papstes Leo XIII . mit ihrer Auf¬
forderung an die Katholiken für die Ausrottung der Ketzer zu
beten, ist eine Beleidigung der überwiegenden Mehrheit des deutschen
Volkes und seiner evangelischen Fürsten und eine erneute und in
bewußter Absicht wiederholte Auslage der Canisius - Encyclika , die
gleichfalls eine Beleidigung gröblichster Art gegen das deutsche
Volk von seiten der römischen Hierarchie gewesen ist . Sie bleibt
sich immer gleich , hat nichts gelernt und nichts vergessen : Herrsch¬
sucht, Unduldsamkeit , Unterdrückung des freien Geistes ist ihr Ziel
und Zweck.

Der Wortlaut „Ausrottung der Ketzer " ist der eigenen Ueber -
setzuug der „Germania" , des ultramontanen Centralorgans für das
Deutsche Reich, entnommen , welche die herkömmliche Schlußphrase der
Bulle getreulich respektiert hat : „Es soll niemandem erlaubt sein, die
Worte dieser Unserer Ankündigung, Veröffentlichung , Erlaubnis und
Willensmeinuug gewaltsam zu verändern oder sich ihnen frevelmütig zu

Eine Mainacht aus dem Jahre 1848
in Karlsruhe .

Eine 50jährige Erinnerung von C. B.
(Aus dem „Mannh . General -Anz .")

(Schluß.)
Als ich den nächsten Morgen nach dem Polytechnikum wanderte,

sah ich schon von weitem Gruppen meiner Kollegen heftig gestiku¬
lierend vor dem Gebäude stehen . Näher tretend erfuhr ich zu
meinem größten Erstaunen, daß der Großherzog noch in der Nacht
mit Familie und begleitet vom Ministerium Beck geflohen sei, und
daß nachmittags die provisorische Regierung von Rastatt eintreffen
würde. Der Bürger bemächtigte sich tiefe Niedergeschlagenheit . Ein
Teil flüchtete sogar, da sie von einziehenden Freischaren das
Schlimmste fürchtete. Die bekannten Sturmvögel zeigten sich schon
in den Straßen . Vor allem Germain Metternich, der Ultra -Radi¬
kale. Eine große, kräftige Gestalt mit gewaltigem Bart , der allein
schon auf Umsturz deutete . Wo eine Revolution ausbrach , ein
Putsch, ein Straßenkampf, erschien er. Im Jahr vorher am
Barrikadenkampf in Frankfurt a . M . beteiligt, war er, von Steck¬
briefen verfolgt, nach Hanau entschlüpft , hatte sich dort einen Kahn
gemietet und als harmloser Fischer den Main und Rhein hinunter
treiben lassen bis nach Holland. Jetzt war er wieder da, wie der
Pilot vor dem Hai. Ich traf ihn auf dem Rathaus , wo er seine
Dienste der neuen Regierung anbot. Auch damals , nach Nieder¬
werfen des Aufstandes, wußte er sich zu retten. Er flüchtete nach
den Vereinigten Staaten , trat später als Leutnant in die Unions-
Armee gegen die Konföderierten ein und fand vor Charleston durch
die Unvorsichtigkeit eines seiner Soldaten den Tod.

Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr . traf die „Provisorische
Regierung" (Landes -Ausschuß ) : Brentano , Fickler, Goegg , in Be¬
gleitung von Soldaten und Freischaren aus Rastatt ein . Die
Lokomotive war bekränzt, die Helme der Soldaten mit Grün ge¬
schmückt . Ein tolles, buntes Treiben begann. Den folgenden Tag
berief uns Forstrat Klauprecht , der Rektor, in die Aula . Er teilte
mit, daß der Stadtrat und Kommandant wünsche, uns Polytech¬
niker militärisch organisiert zu sehen, um Sicherheitsdienstezu thun,
und Unruhen in der Stadt zu steuern . Der größte Teil von uns

widersetzen. Wenn aber jemand dies doch versuchen wollte, so wisse er,
daß er den Unwillen des allmächtigen Gottes und der seligen Apostel
Petrus und Paulus sich zuziehen würde." Die „Köln. Volksztg ."
dagegen hatte selbst ein Gefühl für die Unschicklichkeit des Aus¬
drucks, darum übersetzte sie : „Ausrottung der Ketzereien. " Mit ein
wenig mehr Esprit konnte sie auch schreiben : „VernichtungderJrrtümer
im Glauben," allein dazu hat es mit der Selbständigkeit gegen die
kirchlichen Oberen nicht gereicht. Die römische Kirche will es nicht
gelte» lassen, daß auch sie von einer Krankheit bedroht ist, wovon
niemand genest : der Erschöpfung durch die Macht der Zeit .
Darum starres Festhalten an alten Ueberlieferungen, über die der
menschliche Fortschritt zur Tagesordnung übergeht.

Das Bestreben der Kirche, ihre zerstreuten Gläubigen um sich
zu sammeln , finden wir begreiflich, allein hier gilt das Wort eines
echt deutschen, nationalen Dichters , das auch der Unduldsamkeit
in der protestantischen Kirche zum Nachdenken empfohlen werden
kann :

„ Wollt ihr in der Kirche Schoß
Wieder die Zerstreuten sammeln ,
Macht die Pforten breit und groß .
Statt sie selber zu verrammeln !"

Politische Ilebersicht.
* Karlsruhe , 25 . Mai .

Die Affäre der Briiffeler Handelskammer .
Der Streit zwischen dem französischen Gesandten Görard und

der französischen Handelskammer in Brüssel macht in Paris das
größte Aufsehen. Gäxard ist von Delcassö telegraphisch nach Paris
berufen worden und nach den letzten Vorgängen gilt seine Stellung
als erschüttert . Der Präsident Rolland gibt in der „Aurore"
folgende Auskunft über den Ursprung der Streitfrage : Im Jahre
1892 ließ sich ein gewisser Montier als Teilhaber an einer
Wagenfabrik in die Handelskammer aufnehmen. Ein Ingenieur ,
der jetzt ebenfalls zu seinen Gegnern gehört, führte ihn ein . Vor
ungefähr 15 Monaten wurde das Benehmen Moutiers verdächtig .
Er hatte keine regelmäßige Beschäftigung , man wußte nicht, wovon
er lebte, und seine Redensarten ließen erkennen, daß er für das
zweite Bureau des Generalstabes spioniere und ein ver¬
trauter Freund des -Obersten Henry sei. Er kompromittierte die
Handelskammer in den Augen der Belgier. Vor einem Monat
stellte es sich nun auch heraus, daß er seine Kollegen der
Handelskammer, die für Dreyfus Partei nahmen, ausspionierte.
Am 26. April schrieb daher Rolland an Moutier , er möge vor dem
2 . Mai seine Entlassung nehmen, um ein Aergernis zu vermeiden .
Anstelle Moutiers antwortete am 4. Mai der Gesandte Görard bei
einer Zusammenkunft mündlich : „Ich habe Weisungen. Ich werde
nicht zulassen, daß man an Herrn Moutier rührt . " Nach dem
„Figaro" soll Görard sogar hinzugesügt haben : „ Was wollen Sie ?
Dieser Montier ist im Besitze von derartigen Dokumenten , daß das
Ministerium darüber stürzen könnte, wenn er sie veröffentlichte ."
Rolland erwiderte , Moutier kompromottiere die Handelskammer und
die ganze französische Kolonie in Brüssel und das Komitee werde
eher seine Entlassung nehmen, als sich die Anwesenheit Moutiers
auszwingen zu lassen. Von den 15 Mitgliedern des Komitees nahmen
hierauf 13 ihre Entlassung . Nun griff der Handelsminister
Delom bre in die Sache ein und schrieb am 19. Mai an Rolland ,
nach dem Artikel 13 der Satzungen der Handelskammer komme es
jetzt nur noch dem Gesandten GSrard als Ehrenpräsident zu, eine
General - Versammlung einzuberufen , damit ein neues Komitee ge¬
wählt werde . Nach der Ansicht Rollands ist diese Auslegung der
Satzungen unrichtig und der Irrtum ist ihm umso unbegreif¬
licher, als Delombres eigener Schwager Ptchot , der im Jahre
1885 Präsident der Handelskammer war , in einem ähn¬
lichen Falle grade so wie Rolland handelte. Um ein verdächtiges
Mitglied loszuwerden , nahm er mit dem Komitee seine Entlassung
und berief selbst eine Generalversammlung für die Neuwahl ein.
Es fiel damals niemand ein, die Vermittlung des Gesandten in
Anspruch zu nehmen , die überhaupt im Widerspruch ist mit der
Bewegungsfreiheit, welche die französischen Handelskammern im
Ausland von jeher besaßen. Die nationalistische Presse beschuldigt
Rolland und seine Kollegen, als Dreysusisten , beinaheLandesverrat
begangen zu haben, indem sie Montier bloßstellten und die Sache
in die Paiser Presse brachten. Moutier hatte sich jedoch schon
längst selbst verraten, indem er in den Kaffeehäusern Brüssels
Henry verherrlichte und über Picquart schimpfte . Rolland selbst
ist ein so eifriger Franzose und macht so viel Propaganda für die

erklärte sich bereit dazu . Kommilitone G ., „Erster " von den
Franken, wurde als Hauptmann gewählt. Doch schon den folgen¬
den Tag trat er zurück und überließ mir Organisation und Kom¬
mando. Ich verfügte mich aufs Rathaus , stellte mich vor und
erhielt den Auftrag, sofort die entsprechende Zahl Gewehre, Säbel
und Patrontaschen Jtu fassen, ebenso Munition . Im Zeughaus
wurden mir die Waffen „gegen Schein" ausgeliesert und das
Exerzieren begann . Es war wenig Zeit dazu. Schon den dritten
Tag wurde rch zum Stadtkommandanten Reininger berufen, der
mir eröffuete , die Schloßwache mit Polytechnitern zu besetzen .
Zweitausend Freischärler seien auf den Abend angesagt ; man be¬
fürchte Exceffe , namentlich gegen den Erbprinzen, der infolge
schweren Leidens nicht an der Flucht hätte teilnehmen können und
noch in dem Schlosse läge.

Ich traf meine Maßregeln und marschierte gegen Mittag zum
Schloß . Der wachehabende Kommandant, ein früherer Unteroffizier,
jetzt aber Hauptmann, machte große Augen, als wir anrückten.
Sehr militärisch sahen wir nicht aus . Wir waren in Civil und
einige Korpsbrüder trugen den „Bendel* über dem Rocke. Tritt
und Griff jedoch , auch die Schwenkungen vor der Wache waren
gut. Der Hauptmann mit seinen Soldaten zog ab, und ich stellte
die nötigen Posten . Doch „böse Beispiele verderben gute Sitten " .
So sehr ich mich auf Gehorsam und Folgsamkeit meiner Kollegen
in Dienstangelegenheiten verlassen konnte , wollten sie sich doch nicht
dazu verstehe» , in der Wachestube der Gemeinen zu kampieren. Die
harte Pritsche fürchteten sie weniger , wie den penetranten Geruch
des Gemachs . Eine ordentliche Reinigung desselben hatte seit dem
Aufstand nicht mehr stattgefunden . Es war , als hätte Pandora

' ihre Büchse geöffnet und „Knaster , der Gelbe" machte sich empfind¬
lich geltend . Sie quartierten sich demgemäß in mein, des Komman¬
danten, Zimmer und machten es sich bequem . Auch „wünschten"
sie eine Erfrischung aus Schloßküche und Keller, „denn" , meinten
sie, „bei ihrem höchst verantwortlichen und gefährlichen Dienste
könne eine Stärkung nicht schaden" . So unrecht hatten sie nicht,
und ich gab Ordre, das „Gewünschte " zu besorgen . Der Schloß¬
verwalter jedoch wollte nur „gegen Schein" die Erfrischung ver¬
abfolgen . Ein Leichtes wäre es mir gewesen, das Verlangte zu er-

sranzösische Sprache, daß die flämische Partei schon über 60 Aus¬
weisungsgesuche gegen ihn eingereicht hat. Bei der Subskription
der „Libre Parole " für die Witwe Henry hat ferner Moutier nicht
Bedenken getragen , mit vollem Namen zu unterzeichnen . Der
„Figaro " bemerkt, die ganze Schuld an dem Zwischenfall trage
G«rard , dessen Pflicht es gewesen wäre, Moutier die Anweisung
zu geben, sich in aller Stille von der Handelskammer loszusagen.
Görard habe schon in Peking Beweise der Taktlosigkeit gegeben
und habe sich in Brüssel offenbar nicht gebessert. — Görard war
übrigens vor einer Reihe von Jahren Vorleser der verstorbenen
deutschen Kaiserin August « und ist bereits in den „Erinnerungen *
des Fürsten Bismarck als Spion gekennzeichnet worden.

Die Militärmacht der Pforte .
Die Pforte macht die größten militärischen Anstrengungen,

um ihre Wehrkraft bis auf den letzten Mann auszunützen. So
wird aus Konstantinopel telegraphisch gemeldet , daß der Sultan
in Verbindung mit dem gemeldeten Jrade , betreffend die Neu-
sormation von 535 Reservebataillonen, fast sämtliche vom Mili¬
tärdienst befreienden Privilegien gewisser muselmanische »
Stände , sowie die Militärfreiheit, welche die muselmanischen Ein¬
wohner von Konstantinopel und Umgebung , Mekka und Borussa
genossen, aufgehoben hat. Die Vorarbeiten für die Neu-
sormatiou der Bataillone und die organisatorischen Reformen waren
schon seit Monaten in genauester Weise vom Geueralstabe durch¬
geführt und vor dem Erlaß des Jrade wurde schon die Herstellung
der Uniformen und die Ausrüstung der neuen Kadres m Angriff
genommen . Daß alle die neuen militärischen Maßnahmen gerade
bxrm Zusammentritt der Friedenskonferenz bekannt gegeben werde»,
läßt fast darauf schließen , daß die Sporte denselhen eine Spitze
gegen Rußland geben will . Bekanntlich sollen die orientalischen
Spezialwünsche auf der Konferenz weder Gehör noch Echo finden;
das mag am goldenen Horn verschnupft haben . Inzwischen komme»
weitere bedeutsame Nachrichten über militärische Maßregeln der
Pforte , welche mit englischen und amerikanischen Firmen wegen
großer Lieferungen verhandelt . Es heißt , daß diese Lieferungen sich
auf die Befestigung des Bosporus , der Dardanellen »
sowie der Häfen von Saloniki und Smyrna beziehen solle:».

Deutsches Reich.
* Viersen , 24 . Mai . Trotz dem Kaplan Richen ist, wie der

„K. Z . " geschrieben wird , jetzt hier die Errichtung einer Bismarck¬
säule gesichert . Die Sammlungen haben schon 19169 M .
ergeben. Zur Ausführung wird auch hier voraussichtlich der mit
dem 1 . Preise gekrönte Säulenentwurf kommen.

* München , 24 . Mai . Nach dem Vorgang von Augsburg
und Nürnberg hat sich jetzt auch hier ein Zweigverem des Evan¬
gelischen Bundes gebildet . Der Bund bezweckt bekanntlich ,
gegenüber dem Materialismus und Jndifferentismus der Zeit das
christlich -evangelische Gemeindebewußtsein zu stärken , gegenüber dem
zersplitternden und lähmenden Parteitreiben den innerkirchlichen
Frieden zu pflegen, die Einigung zwischen den evangelischen Landes¬
kirchen zu beleben, Beeinträchtigungen der evangelischen Interesse«
und Angriffe von römischer Seite abzuwehren, dagegen allen wahr¬
haft christlichen Bestrebungen auch im Schoße der katholische»
Kirche die Hand zu reichen . Der Münchener Zweigverein setzt sich
daneben noch die Aufgabe, die örtlichen kirchlichen Bedürfnisse der
hiesigen Protestanten zu fördern. In einer Versammlung von
50 Gemeindegliedern im evangelischen Vereinshause wurde die bis¬
herige Ortsgruppe als Münchener Zweigverein konstituiert und
zum ersten Vorsitzenden der frühere Chefredakteur der „Allgemeine »
Zeitung" , Christian Petzet , zum zweiten Vorsitzenden der Justiz¬
rat und Advokat Rechtsanwalt Kraußold , Landtagsabgeordneter
für München , gewählt .

Ausland .
Ocfterrcich - Ungarn .

* Ofen - Pest , 24. Mai . Den „M . N . N . " zufolge soll
Ministerpräsident S z e l l entschlossen sein, bei der Krone die
Kabinettsfrage zu stellen , falls sein Standpunkt in der Ausgleichs¬
frage nicht zur Geltung kommt. Hier hält man eine Krise in
Oesterreich für wahrscheinlich.

Afrika .
* Kairo , 23 . Mai . Laut einer Meldung des „Mormng

Leader " kann nicht länger bezweifelt werden , daß die P e st , durch

zwingen : aber ich stellte den „Schein " aus und wir erhielten
Wildschwein - Roulade und ein Fäßchen Wein . Ein köstliches Lab¬
sal ; aber für mich teuer genug , wie ich später erfuhr. Man soll
vorsichtig im Ausstellen von Scheinen sein, auch wenn sie zu Nutz
und Frommen der Stadt Karlsruhe, zur Sicherheit eines gefährlich
erkrankten und bedrohten Erbprinzen oder Verteidigung des Bulacher
Pulverturms ausgefertigt werden . Verfolgten mich doch diese
2 Zettel wie Rachegeister übers große Wasser bis nach Texas !
Denn, als die Revolution in Baden niedergeschlagen und eine
Liquidations-Kommission eingesetzt mar, fanden sich die beiden, von
mir Unterzeichneten Empfangsscheine . Nachforschungen fanden nach
mir statt und mein guter Vater, der als pflichttreuer, loyaler
hessischer Beamter außer sich war, als er erfuhr , in welch' Unter¬
nehmen ich mich eingelassen, erklärte der genannten Kommission
daß ich ausgewandert sei . Um aber die, ihn peinlichst berührende
Angelegenheit zu erledigen, bot er eine 'Abfindungssumme, die
gerne angenommen und dadurch meine „Schuld " getilgt wurde.

Unsere Wache am Schloß verlies ohne besonderen Zwischenfall,
ebenso diejenige, welche mir einige Tage später am Bulacher Pulver¬
turm anvertraut wurde . Unser festes , entschiedenes Auftreten
imponierte nicht allein den schlimmen Elementen , die Unfug aller
Art trieben , gelegentlich auch zu plündern suchten , sondern erwarben
uns die Achtung und Anerkennung aller Wohlgesinnten. Eines
Vorfalles möchte ich noch erwähnen, der sich tief in mein Ge¬
dächtnis gegraben . Stadtkommandant Reininger ließ mich eines
Tages aus das Rathaus citieren . Mit besorgter Miene teilte er
mir mit, daß eine Abteilung Soldaten von Rastatt herüber gekommen
sei , um zwei ihrer Offiziere zu exekutieren . Sie seien überrascht
worden , wie sie nachts die Jnfanteriekaserne des 2 . Regiments mit
der Mannschaft hätten in die Luft sprengen wollen. In wie weit
diese Angaben auf Wahrheit beruhten , konnte ich nie erfahren . Die
beiden Offiziere waren ergriffen, unter starker Bedeckung und steter
Lebensgefahr nach Karlsruhe gebracht worden. Die Leute forderten
sofortige Untersuchung und Exekution . Der Stadtkommandant , sowie
Kommissäreder „provisorischenRegierung" bemühten sich aufsAeußersie.
die beiden Offiziere vor den Wutausbrüchen der Mannschaft zu
schützen. Vor allem kam es darauf an, die Soldaten zur Rück»



Behörden konstatierten 2 Todesfälle in Alexandrien , 2 in Zagazig ,
2 in Jsmailia . Die Sanitätsbehörden scheuten keine Anstrengung ,
ihre weitere Ausbreitung zu hindern , und bei den viel besseren
sanitären Verhältnissen des Landes werde es ihnen wohl auch ge¬
lingen .

Baden und Nachbarländer
K Heidelberg , 24. Mai . Am 23 . d. M . tagte hier die

Generalversammlung des badischen Reallehrer¬
vereins , die der Erledigung von Standes - und fachwissenschaft¬
lichen Fragen gewidmet war . Anstelle des ausscheidenden verdienten
Obmannes , Herrn Bergmann - Karlsruhe , wurde Herr Dr .
R o s e r -Heidelberg gewählt . Die Wahl sämtlicher Vorstandsmit¬
glieder erfolgte mit Stimmeneinheit und hat der Verein im ganzen
Verlaufe der Verhandlungen ein schönes Beispiel regen Strebens
und festen kollegialischen Zusammenhalts gezeigt. Ein Vortrag über :

»Apkite, Minette und Vogesite im südlichen Schwarzwald " wurde
der vorgerückten Zeit wegen aus einige Demonstrationen beschränkt.

Dieser , sowie der Vortrag „Ein Wort über Handelsgeographie
" soll

auf Wunsch der Versammlung im Vereinsblatt veröffentlicht
werden . Als Ort der nächsten Verhandlung wurde Baden -

Baden bestimmt .
BC. Heidelberg , 24. Mai. Der Prozeß bezüglich des Neckar¬

dampfers «Heilbronn ", der sich für die Fahrt auf dem Neckar
als ungenügend erwies , ist nunmehr entschieden . Die Gesellschaft,
die den Dampfer erbaute , ist verurteilt worden , das Schiff ohne
jegliche Entschädigung zurückzunehmen.

* Pforzheim , 24. Mai . Zur Einweihung der neu er¬
bauten evangelischen Stadtkirche Hierselbst werden II .
KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin am Sonn¬
tag hier emtreffen .

(f Hausbaden , 24. Mai . Die Königin Wilhelmine ist
nicht von hier abgereist , ohne ihren Gastgeber , Herrn Harrer ,
sowie dessen Familie und das Hotelpersonal reich zu beschenken .
So erhielt Herr Harrer zum Andenken an den Aufenthalt der
Majestäten eine wertvolle Brillantbusennadel mit dem königlichen
W und der Krone , seine Gemahlin eine prächtige Brillantbroche
und das Töchterchen des Herrn Harrer ein schönes goldenes Kreuz
mit Smaragden und Rubinen besetzt. Die Königin hat sich jeden
Luxus für die Tafel während ihres Hierseins verbeten gehabt,
deutsche Hausmannskost wurde als dem Aufenthalt in der nerven¬
stärkenden Schwarzwaldluft entsprechend bevorzugt und namentlich
unsere Schwarzwälder Forellen gerne auf der Tischkarte gesehen ,
welche Ihrer Majestät jeden Tag zur Genehmigung vorgelegt
worden ist. Die leutseligen Königinnen haben sich bei der biederen
Bevölkerung des Markgrüflerlandes ein unvergängliches Andenken
geschaffen .

& Radolfzell . 25. Mai . Bei dem gestern gemeldeten großen
Brande pajsierte leider auch ein Unfall . Feuerwehrmann Leander
Meyer von Singen wurde beim Einsturz einer Giebelmauer derart
getroffen, daß er bewußtlos ms Spital gebracht werben mußte.
Lurch das Brandunglück wurden 2 2 Familien obdachlos .

* Konstanz, 23 . Mai . Am 10. und 11. Juni findet hier der
Verbandstag süddeutscher , auf Selbsthilfe beruhender
Konsumvereine statt . Dabei wird auch der Anwalt des All¬
gemeinen Genossenschaftsverdandes , Herr Dr . Crüger aus Berlin ,
erscheinen und der Schweizerische Konsumvereinsverband vertreten fein .

* Lndwigshafen, 24 . Mai . Vergangene Nacht brannte die
psälzische Hohl - und Blendsteinfabrik fast vollständig nieder .

* Stratzburg , 24. Mar . Der mit Führung des 15 . Armee¬
korps beauftragte bisherige Kommandeur der 11 . Infanterie -Division
in Breslau , Generalleutnant Frhr . v. M e e r s ch e i d t - H ü ll e s s e m,
ist, wie die „ Straßb . Post " mitteilt , am 14. April 1840 in
Ltargard geboren , hat von 1880 bis 1892 das 6 . westfälische
Infanterie - Regiment Nr . 55 in Detmold , vom Mai 1892 bis zum
Februar 1896 die 42. Infanterie - Brigade in Frankfurt a . M . und
seitdem die 11 . Division kommandiert . Sein ältester Bruder war
der 1896 verstorbene konuuandierende General des Gardekorps rurd
vordcni des 5. Armeekorps .

Deutscher Fleischer -Verband .
* Karlsruhe , 25. Mai .

Zu dem gestern und heute hier stattsindeuden Badrsch - Psälzi -
fchen Bezirks - Verein stag waren die Berufsgenossen von nah
und fern sehr zahlreich erschienen . Am gestrigen vormittag war Be-
grüßnng der Gäste an» Bahnhof ; darauf eine Zusammenkunft im
Restaurant „Merkur " .

Um V*2 Uhr begannen die Verhandlungen im „Eintrachtsaal " ,
wo zunächst Herr Ehr . Ulrich , Vorstand der hiesigen Metzgergenoffen-

K , die erschienenen Gäste begrüßte und den Verhandlungen guten
iuf wünschte . Der Bezirks-Vorsitzende G r o ß - Mannheim dankte

zunächst der hiesigen Genossenschaft für Uebernahme des Vereinstags ,
begrüßte besonders herzlich den Vertreter der Stadtverwaltung . Herrn
Bürgermeister Krämer und die Herren Häußermann unb Marx
vom hessischen und württeurbergischen Bezirk und schloß mit einem Hoch
aus Großherzog Friedrich . Bürgermeister Krämer ergriff
darauf das Wort , begrüßte die Versammlung namens der Stadt und
ivünschle den Beratungen besten Erfolg .

Der Bezirks - Vorsitzende erstattete' sodann den Jahres¬
bericht in kurzen Zügen , worauf der Schriftführer Ehret - Bruchsal
Protokolle der letzten Versammlungen verlas . Den^Kassenbericht ,
der 790 M . Einnahmen bei 59 M . Ueberschuß anfweist , erstattete der
Kassier , S ch el l - Freiburg . Zu Revisoren wurden die Herren Gärtner
und Schneider - Karlsruhe ernannt .

Koch - Heidelberg, zweiter Vorsitzender , erstattete den Bericht über
den letzten „V e rb a n dst a g in Hannover ", wobei Redner be¬
sonders bedauerte, daß der pfälzisch - badische Bezirk im Hauptvorstand
keine Vertretung hat . Als Krebsschaden am Handwerk bezeichnet der
Redner das Konsumvereinswesen; es müsse den Beamten verboten

werden, einem Konsumverein beizutreten, oder ihnen eventt. der Lohn um
5 Proz . gekürzt werden (!).

Groß - Mannheim erstattet den Bericht über den „Beruss -
genossenschaftstag in München ".

Kollege Ulrich - Karlsruhe spricht darauf über „Schaden¬
ersatz für schlechte Eingeweide , welche beim Schlachten ent¬
fernt werden müssen" . Redner hält es für angebracht, daß der Ver¬
käufer Schadenersatz für unbrauchbare Eingeweide leiste ; besonders das
eingeführle ausländische Vieh sei in dieser Hinsicht schlecht beschaffen .
Es sei am besten , wenn man bei den städtischen Behörden
darum nachsuche, einen Anschlag in den Schlachthäusern an¬
bringen zu dürfen, wieviel für jedes verdorbene Stück ver¬
gütet werden müsse. In der Debatte hebt H e n s e l - Karlsruhe , der
worin für den Antrag Ulrich einttitt , hervor , daß auch das badische
Vieh viele schlechte Eingeweide enthalte , in mancher Gegend seien säuu-
liche Lebern, in anderen die Lungen verdorben . Koch - Heidelberg schlägt
vor, eine Kommission einzusetzen, die den Normalpreis für ver¬
dorbene Stücke festfttze, und nachher die Sache zu veröffentlichen unter
dem Hinweis , daß der Verband nur unter der Bedingung kaufe , daß
für nach der Schlachtung entdeckte schlechte Stücke Schadenersatz ge¬
leistet werde. Es wird betont, daß die Fleischbeschau in den Städten
eine viel strengere sei als auf dem Lande, und daß die Landmetzger aus
diesem Grunde weniger gutes Fleisch in die Stadt einführen . Marx -
Frankfurt hält die loyale Fleischbeschau für einen Segen . Das einzig
richtige Mittel , um all den angeregten Mißständen abzuhelfen, sei eine
Viehversicherung , deren Kosten vom Staat , der Landwirtschaft
und dem Metzgergewerbe gemeinsam zu tragen seien und bei der jedes
Stück Vieh von einem bestimmten Zeitraum nach der Geburt an Ver¬
sicherung? pflichtig sei. Koch - Heidelberg hält die badische Bieh-
versichernng in dieser Hinsicht ebenfalls für mangelhaft ; die Versicherung
müsse eine obligatorische sein . Nach längerer Debatte , an der sich noch
verschiedene Redner beteiligen, wird der Antrag Koch auf Einsetzung
einer Kommission zur Festsetzung der Schadenersatz-Normalpreise ange¬
nommen.

Groß -Mannheim referiert weiter über „Ae eis frage und
Stellung zur L a n d t a g s w a h l." Redner begrüßt es . daß die letzte
Petition des Vereins endlich wenigstens der Regierung zur Kenntnis
überwiesen worden sei . Die Befürchtung, daß die Metzger zu wohl¬
habend würden bei Abschaffung der Accise, sei völlig grundlos . Der
Metzger zahle nicht a l lein diese Steuer , sondern je nach den Verhältnissen
Produzenten (Landwirte ) , Konsumenten und Metzger. Redner beantragt
folgende Resolution :

Der heutige Verbandstag wolle beschließen , daß allerorts , wo
Kammerersatzwahlen stattsinden, bei den Kandttalen resp. der Partei¬
leitung vorzusprechen ist, ob dieselben für Abschaffung
des Fleischaccises stimmen, andernfalls mit Hintansetzung der
sonstigen Parteizugehörigkeit für einen Gegner der Accisvorlage zu
stimmen und mit aller Energie zu agitieren ist.

Die Resolution wird nach weiterer Debatte einstimmig angenommen.

Orth - Frankenthal referiert über „Feststellung des
Schlachtgewichts bei Großvieh " . Es soll eine einheitliche
Schlachtung und Verwiegung des Großviehs ohne Niere n -
und Hodenfett angestrebt und dieser Punkt auf dem nächsten
Verbandstag zu Beratung gestellt werden. Das Publikum
rechne , wie von Lau tz-Darmstadt besonders betont wird , dem Metzger
an der Hand der Marktberichte genau nach , was er verdiene, ziehe aber
nicht in Betrachi , was der Metzger alles an wertlosem Fert re. in Kauf
nehmen müsse . Das Publikum werde in seinen Forderungen immer ge¬
nauer und es seien deshalb auch andere Kaufbedingungen anzustreben.
Es wird der Antrag gestellt und angenommen, daß die vorher gewählte
Kommission zur Feststellung des Schadenersatzes auch diesen Pnnkt be¬
raten und die bezügt . Bestimmungen feststellen solle.

Ucber die „Errichtung von Centrat - Arbeitsnach -
weisen " referiert Lau tz -Darmstadr . Es soll nach und nach ein allge¬
meiner, über ganz Deutschland verbreiteter Arbeitsnachweis geschaffen
werden. Es könne dann unberechtigten Streiks , dem zu einer Landplage
gewordenen Wandern arbeitsscheuer Gesellen und vielen andern Miß¬
ständen erjolgreich entgegengearbeitet werden. Redner schlägt vor, den
bezügl . Antrag des hesjen-nassauischen Bezirks auf dem Verbandstag
in Posen zu unterstützen . Bürgermeister Krämer erklärt, daß hier ein
centraler Arbeitsnachweis besteht, der außerordentliche Vorteile biete ,
alle verwandten Gebiete mit Arbeitern versorge und nach und
anch das gewerbsmäßige Stromern unmöglich mache . Redner giebt
Ausschlüsse über Gründung und Organisation des hiesigen Arbeitsnach¬
weises , zu dem auch die Regierung , der Wichtigkeit der Sache a>: ge¬
messen, einen Zuschuß gebe . Nach weiterer Besprechung wird der
von Herrn Lautz gestellte Antrag angenommen, da von verschiedenen
Seiten betont wird , daß ein Arbeitsnachweis innerhalb des Ver¬
bandes , infolge der Verhältnisse im Fleischergewerbeeinem Anschluß au
die städt. 'Arbeitsnachweise vorzuziehen sei.

Es spricht hierauf Koch - Heidelberg über „Genossenschaft¬
lichen Ein - und Vertäuf ." Redner giebt ein eingehendes Bild
der vielfachen Vorteile des genossenschaftlichen Vorgehens bei Ein - und
Berkaufsgeschäflen. Es knüpft sich an diesen Puntt eine ausführliche
Besprechung, in der einzelne und lokale Frageil besprochen werden.

Ueber den „Fleischbeschau - Gesetzentwurf (Benennung
von Fleisch -, Fett - und Wurftwären aus Amerika)" sprechen Ehre t-
Bruchsal und verschiedene andere Redner . Man hielt die ursprüngliche
Fassung des Gesetzentwurfs für eine Begünstigung des 'Auslandes , ist
aber im allgemeinen mit der durch die Kommission des Reichstags neuer¬
dings vorgelegten Faffung einverstanden und hofft, daß das Gesetz so
angenonnnen werde.

Die vorgeschlagenen Statutenänderungen , Beitragserhöh¬
ung und einige weniger wichtige Punkte wurden genehmigt.

Koch - Heidelberg spricht sich noch unter Zustimmung gegen die dem
Reichstag vorliegenden Gesetzesbestimmung betr . den „Ladenschluß um
9 U h r" aus , und beantragt , beim Berbandstag in Posen gegen diese
Bestmunung Stellung nehiilen zu ivollen , was angenommen wird.

Als Delegierte zuur Verbandstag in Posen wurden ge¬
wählt die Herren : Groß - Mannheim und Koch - Heidelberg.

Als Bersamnilullgsort für den nächsten Bezirksvereinstag wird
Speyer für den zweitnächsten Konstanz gewählt.

In den Vorstand wurden die Herren G r o ß - Mannheim , Distel -

Pforzheim und Orth - Frankenthal wiedergewühlt und anstelle des eine
Wiederivahl nicht mehr annehmenden Herrn Becker-Landau Herr Rapp -
Ludwigshasen gewählt.

Der Vorsitzende , Herr Groß , schließt darauf um 8/*ö Uhr den Ver-

kehr zu bewegen , und die Bewachung in andere Hände zu legen.
Die zwei Offiziere waren in einem Gasthof hoch oben unterge¬
bracht ; Treppen und Gänge von aufgeregten , berauschten Sol¬
daten besetzt . Außerdem war das Haus von wütenden Volks¬
haufen belagert , welche den Tod der Angeklagten forderten . Mir
wurde die schwierige Aufgabe zuteil , die Angelegenheit zu er¬
ledigen . Die Sache war gefährlich, ein Grund mehr , sie durch¬
zuführen . Mit einer Ordre des Stadtkommandanten versehen,
marschierte ich nach dem Gasthos und meldete mich bei dem Be¬
fehlenden . Er las die Ordre , wollte aber von einer Uebergabe der
Gefangenen an uns nichts wissen, noch weniger seine Soldaten .
Die Verhandlung fand im Zimmer der Gefangenen statt , welche
besorgt, aber ruhig dem Resultat entgegensaheil . Mit Aufwend¬
ung aller Beredsamkeit und wiederholter Versicherung der
strengsten Untersuchung , sowie der unerbittlichen Todesstrafe im
Schuldsalle , gelang es endlich, die Widerspenstigen zu überzeugen
und zum Abmarsch zu bestimmen. Ich gab die nötigen Anord¬
nungen zur weiteren Bewachung , als mir gemeldet wurde , ein
alter Herr auf dem Gang draußen wünschte mich zu sprechen ;
” 1' ! schon früher dagewesen, jedoch zurückgewiesen worden . Als
ich hinaus kam, fand ich mich einem kleinen, hochbetagten , ehr¬
würdigen Manne gegenüber . Es war der Vater eines der ge¬
fangenen Osstzlere. Er hatte von der Gefahr seines Sohnes ge¬
hört und wünschte rhn zu sprechen. Ich berief mich auf den Befehl ,
der mich strengstens anwies , die Gefangenen isoliert zu halten und
kerne Unterredung zu gestatten . I » rührenden Worten wreder-
hvlte er leine Bitte . Es sei wohl das letzte Mal , daß er, der
fahrige , ,euren unglücklichen Sohn sähe. Er wolle Abschied von
ihm nehmen urrd angesichts des ihn bedrohenden Todes könne
memc Barmherzigkeit wohl nicht als Pflichtverletzung aufgefaßt
werveu ; es war mir unmöglich , dem Flehen des alt - ehrwürdigen
Herrn zu widerstehen. Ich gestattete die Zusanuuenkunft , jedoch
nur ru meiner rind einiger Kollegen Gegenwart . Schmerzlich war
das Wiedersehen ; schmerzlicher noch, nach wenige » Worten , der
Absidred. ^ d.) gatte mich abgewandt , um die traurige Scene nicht

zu sehen , und war kaum imstande , den Dank des erschütterten
Vaters entgegenzunehrnen .

Inzwischen verlangte die aufrührerische Menge draußen , Frei -

scharen urrd Soldaten , den Tod der beiden Offiziere . Verschiedene
Male waren sie durch das große Thor gedrungen , versuchten die

Treppen herauszusteigerr und die Gesangenerl zu holen , um sie zu
erschießen. Umsonst ; wir hielten fest . Glücklicherweise därrrrnerte
es schon , und als ver Tumult wuchs und die Gefahr drohender
wurde , schafften wir sie durch eine Hrnterthür in einer Kutsche nach
dem Stadthaus . Von dort wurden sie nach Bruchsal gebracht
und vor ein Tribunal gestellt, aber wegen mangelnder Beweise,
mehr jedoch wegen der drohenden „Jnvasionsarmee " ins

Badische, freigegeben. Das war der letzte Sicherheitsdienst ,
welchen wir in Karlsruhe leisteten . Kurz nachher wurden wir

aufgefordert , mit auderen Abteilungen an die Grenze zu
marschieren, um den Einfall der Hessen, Bayern und Preußen
abzuwehren . Wir hätten uns dem Ausmarsch entziehen können,
aber ein gewisses Pflichtgefühl und mehr noch der Gedanke , dem

zu einigenden kaiserlichen Deutschland mit der Thal beizustehen,
vielleicht auch etwas Lairdsknechtsluft , dabei zu sein, wo es etwas

zu schlagen gab, bewog den größten Teil von uns , die Campagne
mitzumachen . In Heidelberg schloß sich uns noch ein Trupp
Studenten an . Es erfolgten die Gefechte bei Großsachsen , Wein -

Heim und die Verteidigung der Ladenburger Brücke. Hier ver¬

spürte » wir zum erstenmal die Wirkung der Zündnadelgewehre mit

Spitzkugel » . Eine Abteilung preußischer Füsiliere lag in einer

Ziegelhütte jenseits des Neckars und beschoß uns . Wir verloren
viele Leute und Pferde . Nach dem Gefecht bei Waghäusel mußten
wir die Brücke ausgeben und zogen uns nach Heidelberg zurück.
Wir sahen ein, daß die Sache verloren sei und dachten an Rück¬

kehr . Ein intimer Jugendfreund , der damals in Heidelberg Me¬

dizin studierte , redete mir gewaltig zu , dazubleiben und ein Unter¬
nehmen auszugeberr, welches rettungslos verloren sei. Er bot mir
Schutz und Sicherheit in seiner Wohnung an . Ich nahm an und
rvar gegen alle Nachforschungen der Gendarmerie und Feldpolizei ge -

einstag , dem auch Abg. Delisle anwohnte , mit einem dreifachen Hoch
auf das deutsche Fleischergewerbe.

Es folgte darauf ein gemütliches Zusammensein mit Mufit im
Garien der Eintrachtsgesellschaft, später gemeinsames Essen im Saal ,
darnach gesellige Unterhaltung .

Der heutige zweite Tag ist einem Ausflug nach Herrenalb (Ab¬
fahrt 1V Uhr 30 Min .) gewidmet. Nach Rückkehr hierher folgt zum
Schluß ein geselliges Zusammensein im Stadtgarten .

Aus ver Residenz .
' Karlsruhe . 25. Mai.

= Hofbericht . S . K. H . der Großherzog erteilte gestern
vormittag von 10 Uhr an bis 1 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : einer Abordnung des Geschäftsausschuffes des 7. inter -
nationalen tierärztlichen Kongresses, bestehend aus dem Vorsitzenden,
Geh . Oberregrerungsrat Dr . Lydtin in Baden -Baden , dem Stell¬
vertreter desselben, Regrerurrgsrat Hafner in Karlsruhe , dem Vor¬
stand des Vereins badischer Tierärzte , Bezirkstierarzt Braun in
Baden -Baden , dem Professor Dr . Sußdorf in Stuttgart , sowie dem
Präsidenten des deutschen Veteriuärrats , Geh . Medizinalrat und
Professor Dr . Esser in Güttingen , einer Abordnung des Verbands
der badischen Tierschutzvereine, bestehend aus dem 1. Vorstand ,
Kanzleirat Käflein in Karlsruhe , dem 2 . Vorstand , Krersschulrat
Engler in Lahr , und dem Sekretär , Musiklehrer Worret in Karls¬
ruhe , dem Amtsvorstaud Geh. Regierrrugsrat Föhrerrbach und dem
Geh . Oberkirchenrat Brrjard irr Karlsruhe , dem Amtsvorstand Ober «
amtmarrn Pfeiffer in Säckirrgen, dem Oberamtmaun Jacob in Karls¬
ruhe , dem Staatsanwalt Dr . Kärcher in Offenburg , dein Medizinal¬
rat Seeber in Lauda , dem katholischen Pfarrer Oechsler in Ebringen ,
dem Rektor a . D . Carlein in Osfenburg , dem Oberrngenienr Lauter
in Frankfurt a . M . , dem Sekretär Deecke in Karlsruhe , den Bahn -

baurnspektoreu von Stetten in Jreiburg und Hanger irr Waldkrrch ,
dem Regicrungsbaurneister Wietandt in Karlsruhe , den Bahnver -
walterrr Dörrwächter in Jmmendingen und Späth in Triberg , den
Rechrrungsräten Bender in Darmstadt , Kopp und Scharer in Karls¬

ruhe, dem Oberbuchhalter Stritluratter in Schwetzingen und dem
Trechslermerster Heck in Karlsruhe . Nachmittags 2 Uhr fuhren
JJ . KK . HH . der Großherzog und die Großherzögin , wie
bereits gemeldet, nach Schwetzingen und besichtigten dort in Be¬

gleitung des Oberhosmarschalls Grasen v. Anülaw und des Präsi¬
denten Dr . Nicolai den Garten mit seinen Einrichtungen . Die

Höchsten Herrschaften kehrten abends hierher zurück. — S . K. H .
der Kronprinz von Schweden und Norwegen und

Höchstdessen Sohn Prinz Gustav treffen heute mittag von
Berlin hier ein . Abends 11 Uhr erfolgt die Ankunft I . K . H . der
K r o n p r r n z e s s i rr V i k t o r i a .

O S K H der Kronprinz von Schweb « » und Norwegen
und Höchstdessen Sohn Prinz G u st a v treffen heute mittag
12.37 Uhr hier ein.

= K . Gr K . Prinz Mar von Baden , Rittmeister
und Eskadronsches im Garde -Kürassier - Regiment , ist ä la suite des

Regiments gestellt worden .
BC . Personalien . Der neuernannte Präsident der Oberrech -

iruugSkamruer , Geh. Rat Ivos , eines der arbeitsfreudigsten Mit¬

glieder der Ersten Kanrmer , wird im nächsten Landtag aus eine
wertere Thätrgteit in der Kammer verzichten müssen, da die Funk¬
tionen eines Mitglieds der Oberrechnungskauimer mit denen eines
Kammermrtglieds unvereinbar sind . Als sein Nachfolger im Prä¬
sidium des Verwaltungsgerichtshoss wird neuerdings Oberftaats -
ainvalt Muristerialdrretlor Frhr . v. Neubrorrn genannt .

= Militärische Ernennung . Frhr . v. Holz ing - B erstell ,
Oberleutnant im 1 . Bad . Leib -Drag . -Reg . , ist unter Stellung ä la
suite des Regiments aus ein Jahr zur Dienstleistung bei S . Gr . H.
dem Prinzen Max kommandiert worden .

— Im Großh. Kunstgewerbrnnrseum ist der Ehrenpreis
S . K . H . des Groß Herzogs zum letzten Maunheirner Mais
rerrneu , ein reicher Goldpokal , auf kurze Zeit ausgestellt .

Jxj Grundstrinlegang . Bon einer alten schönen Sitte , welche
in neuerer Zeit leider nur selten geübt wird , hat sich Herr
Bcauercrbesrtzer Wilhelm Fels leiten lassen und gestern vormittag
11 Uhr irr das Fundament seines eben begonirenerr Wohnhauses
bei der Brauerei an der Krregstraße einen Grurr d stein eingesetzt.

Irr denselben wurden versenkt : eine aus Pergament künstlerisch
ausgestattete Urkunde mit den näheren Angaben über den Bau¬

herrn , dessen Familie und Anverwandten sowie die Bauhandwerker ,
ferner Photographien vorn ganzen Branereianwesen und vom
Stamurhause , Ecke der Blumen - urrd Bürgerstraße , schließlich noch
verschiedene hiesige Zeitungen vorn Tage und mehrere neue Reichs -

münzeu von 1899 . Die Feier wurde eröffnet durch eine erhebende
Ansprache des Herrn Hosdiakonus Fischer , welcher zürn Schluffe
den Wortlaut der Grundstein - Urkunde zur Verlesung brachte.

Hierauf wurden seitens der Familienangehörigen mit den üblichen
3 Harnmerschlügen die Wünsche für das Gelingen des Baues und
das Wohlergehen seiner Bewohner durch Srnnjprnche zum Aus¬
druck gebracht . Diesen folgten an der Spitze der Bauhandwerker
die Architekten Peter und Scherer , welche den Neubau zu
leiten haben . Mit einem kurzen Segensspruch schloß die schöne Feier .

L . Kouditor Verband . Auf Beranlassung der freien Vereinig¬
ung der Konditoren für den Kreis Mannheim fand heute nachmit¬

tag 2 Uhr im „Pal mengarten " dahier eine Versammlung der
Konditoren Badens statt , welche aus allen Teilen des Landes

gut besucht war . Den Vorsitz führte Herr F a u t h - Mannheim .

Zweck der Versammlung war die Gründung eines badischen
Landesverbandes . Nach einem eingehenden Referat des
1 . Vorsitzenden der Mannheimer Vereinigung , Herrn G . Hagen ,
entwickelte sich eine tebhaste Diskussion , au der sich die Herren Dele -

sichert, welche alles , roas einigermaßen nach Aufstand und Frei¬

schärlern roch, ausgriff , schonungslos behandelte und emkerkerte. Nie

vergesse ich diese Gastfreundschaft meines leider verstorbenen

Freundes .
Nachdem die schlimmste Hatz vorüber war , reiste ich mit seiner

Sicherheils - und Ausenthaltskarte nach der Heimat . Rur kurz war
mein Bleiben . Ich schloß mich einer Gesellschaft an , rvelche nach

Texas auswanderte , und so bilderen wir die dritte serre jener

Darmstädter , deren erste Partie : Dr . v . Herff , Fritz Schenk, Spieß ,

Schleunirrg u . a. , im April 1847, und deren zweite : Dofch, v. Rots -

mann , die Brüder v . Lichtenberg u . a., im August 1848 im west¬

lichen Teile von Texas sich nrederließen . Wir wir alle dort unsere

schwere , harte , entbehrungsreiche Ausgabe erfüllten und gerecht
wurden , zeigen die dortigen blühenden Ansiedelungen , zeigt die

Achtung , welche die Amerikaner dem Rest , namentlich den ersten

deutschen Ansiedlern , entgegenbringen . Es bietet aber auch einen

Fingerzeig und liefert den Beweis , daß uns kern anderes Volk in

Kultivierung wilder , unerschloffener Länderstrecken übertrifft , so wie

für jeden darin Erfahrenen die Sicherheit und Gewähr liegt , unsere
neu erworbenen Kolonien , soweit es Klima , Bodenbeschaffenheit und

Wafserverhältniffe zulaffen , nach einer Reihe von Jahren als einen

blühenden Bestand unseres alten Vaterlandes zu sehen !

Verschiedenes .
M Schlnsselburg , 24. Mai . Ein vom Ladogasee einge¬

troffener Dampfer stieß im nördlichen Teile des Sees aus gewaltige
kompakte Eismassen .

w Archangelsk , 24 . Mai . Hierselbst herrscht seit zwei Tagen
Schnees all .

Personalien .
w London , 24. Mai . Der frühere „master ok rolls " und Präsident

des Appellhofes, Lord E s h e r , ist hier gestorben.



Werten aus Karlsruhe, Heidelberg , Mannheim, Villingen, Wolfach u . a.
^«teiligten und nach welcher die Gründung eines Verbandes ein¬
stimmig beschlossen wurde. Nachdem Herr Sekretär Haußer vom
Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim infolge eines
aus der Mitte der Versammlung geäußerten Wunsches einige Auf¬
klärungen über verschiedene Bestimmungen des Handwerkergesetzes
von 1897s gegeben hatte, wurde in die Statutenberatung eingetreten ,
welche mit der Annahme des vorgelegten Entwurfes endigte . Mann¬
heim wurde auf ein Jahr zum Vorort gewählt.

— Der Cirkns Drexler trifft neuerer Meldung zufolge erst am
Dienstag , den 30. Mai , hier ein und eröffnet am gleichen Abend seine
Vorstellungen . .

Rudolf Falb» Wetterprognosen für das 2 . Halbjahr 1899
sind erschienen und bringen wieder in der gewöhnlichen Einteilnng
eine Besprechung mit Verzeichnis der kritischen Tage des
Jahres 1899 . In den Prognosen für die 2 . Jahreshälfte wird
jeder Monat besonders besprochen.

— Die Einnahme» der Karlsruher Lokalbahnen betrugen
im April 20 313 M . (2808 M . mehr als im April 1898) . Die
Albthalbahn steht mit 27 107 M . Einnahmen wieder an zweiter
Stelle sämtlicher badischer Privat -Nebenbahuen .

HI Polizeibericht . Ein Schirmmacher aus Heilbronn hat im
August v . I . bei einem Kaufmann in der Waldstraße ein Fahrrad für
240 M . unter Vorbehalt des Eigentumsrechts für den Verkäufer aus
Abschlag gekauft . Vor etwa 14 Tagen ist der Käufer des Rades von
hier abgereist und hat das Rad vorher verkauft , obwohl er daraus noch
118 M . schuldet , weshalb er wegen Unterschlagung angezeigt
wurde . — Das Fahrrad im Werte von 350 M ., welches am 18 . d . Ai .
einem Radfahrer in der Hebelstraße entwendet worden ist , wurde am
gleichen Tage vom Thäter einem Handelsmann in der Markgrafenstraße
zum Kaufe angebolen . Da der Handelsmann nicht zu Hause war und
der Verkäufer angab , daß er das Geld brauche , wurden ihm 2 M .
verabfolgt und das Rad zurückbehalten . Der Thäter ist aber bis jetzt
noch nicht zurückgekommen . Bei Anzeige durch den Handelsmann wurde
das Rad sofort als das entwendete erkannt , und bekam es so der Be¬
stohlene wieder in Besitz. — Einem Bediensteten in der Waldstraße
wurden am 21 . d . M . aus seinem Zimmer 21 . 50 M . entwendet .

BC. Ettlingen , 24 . Mai . Bei der Station Busenbach ent '

r l e i st e n heute die Lokomotive und der Gepäckwagen eines
Lokalzugs der Albthalbahn . Menschenleben sind glück¬
licherweise nicht zu beklagen ; dagegen entstau eine bedeutende
Verkehrsstörung.

Kunst und Wissenschaft.
* Liarlsruhe , 26 . Mai . (Großh . Hoftheater .) Die gestrige

Ausführung der „Lustigen Weiber von Windsor « brachte
uns einen berühmten Gast, Herrn Friedrichs aus Bremen, dessen
Beckmesser wir schon vor kurzem bewundern konnten . Die eigen¬
artigen Stimmittel des Gastes befähigen ihn , auch ausgesprochene
Baßbuffopartien zu übernehmen , und so sang Herr Friedrichs
gestern den Fallstaff, dem am Freitag, den 26 ., der Stadinger im
„Waffenschmied « folgen wird, während mit dem Beckmeffer am
Dienstag, den 30 . d . M ., das Gastspiel beschlossen werden soll .
Herr Friedrichs brachte gestern , ohne stimmlich besonders hervor¬
zutreten , die Scene in der Schenke zur vollendeten Wiedergabe und
zeigte sich hier ganz auf der Höhe seiner Künstlerschaft , was
intimes, mit reichen Zügen feinster Beobachtungsgabe aus¬
gestattetes Spiel und geschickte Verwertung der Stimmittel
anbclangt . Der Beifall nach diesem Akt war außerordentlich lebhaft.
Neben einem solchen Gast mußte ein zweiter von den unfertigen
Künsten des Herrn Karols aus Lübeck eine schlimme Rolle
spielen. Im Spiel ist der Gast „aus Lübeck " noch nicht weit über
die Statisterie hinaus gelangt, die Stimme dagegen ließ gestern
garnichts von einem etwaigen Gehalt erkennen ; der Ton ist wurzel¬
los und entflattert, ehe er gebildet ist . So war also der Herr
Reich ungenügend besetzt . Für die Vertretung der beiden „luftigen
Weiber " kann mark auch Wünsche haben , welche durch den
gestrigen Theaterzettel nicht erfüllt wurden, trotz des unaus¬
bleiblichen Beifalls den die Situation immer mit sich bringt.
Herr P o körn y als Herr Fluth hat viele in der Rolle liegende
gesanglich und darstellerisch gute Momente noch gar nicht ent¬
deckt, was in der großen Scene mit dem berühmten Gast gerade
bei der gestrigen Vorstellung besonders in die Augen sprang. Herr
Rosenberg und Frl . Nos dagegen sangen ihr Garten -Duett
sehr brav, die Jungfer Anna Reich ist überhaupt eine der Rollen,
welche Frl . Noä auch darstellerisch am besten gelingen . Das Or¬
chester erntete für die flott gespielte Ouvertüre den gewohnten Bei¬
fall unter Führung des Herrn G o r t e r , der die Oper mit Umsicht
und Geschick leitete und den beflügelnden Drang im Finale in den
richtigen Grenzen hielt .

Amtliche Nachrichten.
Personalveränderungen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Versetzt wurden : Aktuar Ludwig O Ritter beim Amt Rastatt
zum Amt Pforzheim und Schlltzmann » Dörfler beim Amt Freiburg
zu :» Amt Rastatt .

Hansel und Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

Süddeutsche Bank -Aktien ä 116 .30 Proz . , Kleinlein Brauerei - AUien ä
143 Proz . und Speyerer Ziegelwerke -Aktie » ä 109 Proz . umgesetzt . Sonst
notieren Rhein . Kreditbank - Aktien 146 ‘/ .> Proz . G . , Eichbaum Brauerei -
Aktien 190 Proz . Bf ., A . -G . für Chem . Industrie - Aktien 127 Proz . G .,
Bad . Anilin - Aktien 445 -/, Proz . G . Ludwigshafener Aktienbrauerei - Aktien
wurden gestrichen .

" Mannheim , 24 . Mai . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war etwas ruhiger . Die Forderungen sind teilweise M . 1 billiger .
Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska Di . 133 bis 137
Südr . WeizenM . 128 b . 148,Kansas II . M . 130 b. 131, RedwinterM . 136 / ,
b . —, Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 122 bis 136, Russischer Roggen
M . 112 bis 116, Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 79— bis 80 , La
Plata -Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 73 . Russische Futtergerste M . 90 . Weißer amerikanischer Hafer M .
114 bis 116, Russtscher Mittelhafer M . 114 bis 118, Prima russischer
Hafer M . 119 bis 124.

* Frankfurt a . M ., 24. Mai . (Abendbörse .) Kredttaktien
223 .40 b. Disconto -Komm . 199.— b. Darmstädter 153 .60 b. National¬
bank 147 .20, 30 b . Banque ottomane 116 .85 b . Berliner Bank 120 .20 b.
Staatsbahn 153.10 b . Gotthard 146 .30 b . Central 146 .30, 50 b.
Nordost 101 .30,50 b. Jura - Simplon 88 b. Union 78 .30 b. Italiener
95 .35 b . Portugiesen 27 .40 b. 3proz . Mexikaner 23 . 10 b ., 5proz . amört .
45.75 b . Spanier 61 .80 , 60, 80 b. Bochumer 283 .80, 70 b. Friedrichs¬
hütte 180 b . Laura 264 b . Guano 119 .50 b . Nürnberg -Fürther 263 b.
Hilgers 128 .40 b. Chem . Albert 154 b . Dornap 144 b . Harpener
201 .35 b. Helios 181 .25 b .

* Frankfurt a . M ., 24. Mai . (Börsenbericht .) Die Be¬
wegungen an der New -Iorker Börse , die lange Zeit hindurch auch der
Tendenz an den europäische » Märkten den Stempel aufdrückten , bleiben
gegenwärtig ohne merkbaren Einfluß aus unsere Börse . Während Amerika
schon einige Zeit schwache Haltung bekundet , entwickelte sich hier eine
regelrechte Hausse in Montan - und anderen Papieren , allmählich scheint
die andauernde Schwäche des New -Horker Marktes aber doch daran zu
erinnern , daß auch die rosigsten Verhältnisse vergänglich sind , denn heute
trat auf verschiedenen Gebieten Neigung zu Realisationen hervor . War
das Angebot auch kein dringendes , so führte es doch zu einer Abschwäch¬
ung der Kurse auf den meisten Gebieten . Auch die in der letzten Zeit
so stark favorisierten Montanpapiere ivaren matter . Oesterreichische
Werte lagen durchweg schwach, ebenso Schweizer Bahnen . Banken lust¬
los . Spanier neuerdings niedriger . Türkenlose gingen zu höherem
Kurse ziemlich lebhaft um . Prioatdiskonto 35/8 Proz . (F . I .)

" Hamburg , 24 . Mai . Kaffee good average Samos . ( Schiußkurse .)
für Sepr . 29 "/« Pf -, für Dez. 30 '/« Pf -

* Berlin . 24 . Mai . Spiritus 50er —.— , 70er 40 .50
* Magdeburg , 24 . Mai . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz . —, neue — , Kornzucker exll. 88 Proz . Rendem . 12 .20—12.25 —,
neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Neudem . — .- .- . Stetig .
Brotrassm . 1. 25 .25- , Brolrafsin . 2. 25.— , Raffinade mit Faß
25 .- 25 . 50, Gern. Melis 1. mit Fast 24 .50 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg für Mai 11 .42 '/, G .
11 .45— Br ., für Juni 11 .40— G . 11 .42'/, Br ., für Juli 11 .50 — G.
11.52 '/, Br ., für August 11.55 — G. 11 .57% Br . , für Oktober - Dezember
10.02 -/ , G . 10.07 '/ , Br . Fest .

Draht de richte.
w Berlin , 25. Mai . Den „Berliner Politischen Nachrichten "

zufolge erhielt der preußische Nachtragsetat die königliche Ge¬
nehmigung. Der Etat soll auch einen Posten für den Ausbau
der Saalburg bei Homburg enthalten.

w Berlin , 25. Mai . Heute abend folgten eine größere Anzahl
Mitglieder des Tuberkulose - Kongresses der Einladung des
Magistrats zu einem Abendessen im Rathause . Bürgermeister
K i r s.ch n e r begrüßte die Gäste . Präsident Herzog zu Ratibor
brachte ein Hoch auf die Stadt Berlin aus .

w Plön , 24. Mai . Wegen einer Scharlachepidemie im
hiesigen Kadettenhaus wurde der gesamte prinzliche Hof bis zu
den großen Ferien nach Wilhelmshöhe verlegt. Die Studiengenossen
der Prinzen reisen nach Wilhelmshöhe mit.

w Wien , 24 . Mai . Der heute unter dem Vorsitz des Kaisers
stattgehabte K r o n r a t, welcher über 2 Stunden dauerte, unterzog
die Ausgleichssragen einer eingehenden Erörterung . Auf
der Grundlage derselben erfolgt die Emscheidung . Die ungarischen
Minister bleiben morgen noch in Wien.

w Wien , 25. Mai . Der Wiener Korrespondent der „Köln.

§tg." sprach gestern den ungarischen Ministerpräsidenten Koloman
zell . Dieser erklärte offen, er könne seinerseits nicht nachgeben ,

da er gesetzlich gebunden und aus der Ausgleichssrage eine
Ehrensache gemacht worden sei . Man arbeite in Wien zu sehr
mit Redensarten, nicht mit der Thatsache, daß er willens und im¬
stande sei , einen dauernden Ausgleich herbeizuführcn und
volle Bürgschaft für einen solchen zu übernehmen. Nur
an Oesterreich liege es , wenn dies auf Hindernisse stoße .
Wenn Wien einen parlamentarischen Ausgleich durchbringen
könnte , so sei er sofort für einen dauernden Aus¬
gleich bereit . Dies werde auch von den deutschen Parteien
nicht beachtet , welche dem Grafen Thun wohl ein
zehnjähriges Regieren ohne Parlament ermöglichen würden. Der
Korrespondent schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß Szells
großes politisches Programm im Interesse der Monarchie auch von
den Deutschen Oesterreichs nicht verkannt werden möge.

w Triest , 24, Mai. Für die Provenienzen aus
Aegypten sind die gleichen Maßregeln angeordnet worden, wie
für die aus Indien kommenden Dampfer.

v Genua , 25 . Mai . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist gestern nachmittag */,4 Uhr an Bord des
Dampfers „Prinz Heinrich " hier eingetroffen . Zur Begrüßung
waren erschienen der Marineattachö der deutschen Botschaft in
Rom, Korvettenkapitän Wentzel und Generalkonsul Pritsch .

w Saffari , 25. Mai . In der Provinz Sassari sind wiederum
9 Uebelthäter , die sich verborgen hielten , verhaftet worden ;
8 andere stellten sich selbst , 3 wurden bei einem Zusammenstoß mit
der bewaffneten Macht getötet . Man hofft mit Bestimmtheit,
daß durch die polizeilichen Maßnahmen die normalen Sicherheits¬
zustände in den Distrikten Nuovo und Ozieri wiederhergeftellt werden.

w Paris , 24 . Mai . (K amme r .) M i l l e v o y e wünscht über die
jüngsten Ruhe st örun genin Grenoble zu interpellieren . Minister¬

präsident Dupuy erwidert , mehrere Per ) onen seien verhaftet u n
und würden demnächst vor Gericht gestellt werde » . Auf Ä : age :i
Dupuys beschließt die Kammer mit 374 gegen 65 Stimmen die B e r-
t a g u n g der Diskussion . — Hierauf beginnt die Kammer die Diskussion
der Interpellationen betreffend Algier . Der Sozialist
Rouanet greift heftig die Antisemtten an ; Morinard , ein algeri¬
scher Deputierler , nennt ihn einen Feigling . (Heftiger Tumult .) Nachdem
die Ruhe wiederhergestellt ist, ruft der Journalist Papilland von seinem
Platz auf der Journalistentribüne Rouanet zu : „Jawohl ! Sie sind ein
Feigling !" (Erneuter Tumult .) Der Präsident läßt hieraus die betreffende
Tribüne räumen . — Im weiteren Verlaufe seiner Rede erklärte
Rouanet , die algerischen Antisemiten mochten die Juden zum Nutzen
einiger Ausländer ihrer französischen Bürgerrechte berauben . Grousset
beantragt , daß die Rede Rouanets in ganz Algerien angeschlagen werde .
Der Antrag wird a b g e l e h n t und hierauf die Sitzung geschloffen.

w Kopenhagen , 24 . Mai . Die am 19 . Mai beschlossene
Arbeiter sperre , welche das gesamte Baugewerbe und die
ganze Eisenindustrie Dänemarks betrifft , ist heute überall in kraft
getreten .

w Helsingfors , 24 . Mai . Der Wochenausgabe der „Nyae
Pressen " ist wegen eines Artikels mit der Ueberschrift „Veränderte
Verhältnisse " die erste Verwarnung erteilt worden. — Das
Gesuch des Magisters Snellmann um Erlaubnis zur Herausgabe
zweier neuer Zeitungen wurde unter der Bedingung bewilligt,
daß sich die Redakteure verpflichten, keinen Artikel über Maßnahmen
der Regierung ohne Genehmigung des Generalgouverneurs aufzu¬
nehmen . — Das V e r b o t des Erscheinens der Zeitung „Pohjalatnen " ,
welches für drei Monate ergangen war , wurde auf die Dauer von
sechs Monaten verlängert.

vf London , 24 . Mai . Die „Times " melden aus Peking :
Ter russische Gesandte in Pekings v . G i e r s , hat das Tsungli-
Jamen benachrichtigt , Rußland sei außerstande, die chiuesischei '
Wünsche, betreffend die Fortsetzung der Mandschurei - Bahn
zu berücksichtigen und werde sofort Ingenieure entsenden , um di
Vermessungen für eine Verbindung der russischen Mandschure
Bahn mit Peking zu beginnen .

w Alexandria , 24. Mai . Hier sind zwei neue Pest fälle
vorgekommen . Die Gesamtzahl der gestrigen und heutigen Er¬
krankungen beträgt vier.

w New -Uork , 24. Mai . Eine Depesche des „New-Iort
Herald" aus M a n i l a besagt, die Bevollmächtigten der F i l i p i n o s
würden keinen einzigen der von den Amerikanern gemachten Vor¬
schläge annehmen , sondern mißmutig zuAguinaldo zurückkehren.

w Hongkong , 24. Mai . Die Pest hat weiter um sich
gegriffen . Seit Anfang Mai kamen 313 Fülle vor, wovon 254
tödlich verliefen . _

Der 80 . Geburtstag der Königin Viktoria .
w London , 24 . Mai . Der 80 . Geburktztag der Königin

wurde im ganzen Lande festlich begangen . In der Sl . Pauls -
Kathedrale fand heute vormittag ein feierlicher Dankgottesdienst
statt, dem eine große Menschenmenge beiwohnte . Der Lordmayor
von London und andere Würdenträger waren anwesend. In der
Westminsterabtei und in den Kirchen der Provinzen wurden gleiche
Feiern veranstaltet. Die öffentlichen Gebäude haben reichen Flaggen¬
schmuck angelegt .

w Berlin , 24. Mai . Der „Reichsanzelger " schreibt : Die
Königin von Großbritannien und Irland vollendete
heute ihr 80. Lebensjahr. Der Kaiser vereinigt sich mit dem
deutschen Volke in den herzlichsten Segenswünschen für die ehr
würdige Fürstin, in der die englische Nation schon länger als zwei
Menschenalter die glanzvolle Trägerin des Königstums verehrt.
Mögen der erlauchten Monarchin noch viele Jahre ihrer an Glück
und Ehren reichen Herrscherlausbahn beschieden sein ._

Briefkasten.
G . W . in Söllingen . Der Artikel eignet sich nicht für die

Zeitung . Wenn Sie glauben , daß Sie begründeten Anspruch auf Ent¬
schädigung haben , so wenden Sie sich mit einer Beschwerde an das
Großh . Bezirksamt beziehungsweise das Ministerium des Innern . Darauf¬
hin wird gewiß eine Untersuchung der Sache erfolgen .

Verantwortlicher Redakteur: O t t o R e u ß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

WitterungSbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand, 1013,1 m ü . d . M-
(Nachdruck verboten .)

24. Mai , nachts 9 '/« Uhr
25 . Mai , morgens 7 ' /, Uhr
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Niederschlagsmenge am 24 . Mai 4 mm . Höchste Temperatur am
24. Mai + 14 ° - niedrigste in der folgenden Nacht -15 °. Schwere
dunkle Wolken . Gestern früh und nachts Regen . Alpen nicht sichtbar ;
Thal dunstig . _ _

Abonnement
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und Verlosungsbeilage für
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Oest . Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . LVOFr. 4%~ ial. Mittrlm . L .500 4

ieftfijitian . E --B . 4° „
La Veloce Bzz .- A . 5° „

dto. St .-A. i %

) Dresdener Bank 4° /0
Mittelt . Kreditb . 4%
Natlbk . s . Deutsch!. 4° (o
Oberrhein . Bank 4%

^ Vsälzische Bank
0 Rhei» ischeKreditbk .4°/o

Süddeutsch « Bank 4°/o
Württ . Stotenbank4 '/«

Vereinsb . 5°/»

164 .20164 .26
118.601118.
146 .90 146.J
125.50,125 .'
140 .10,140 .:
146 .90447 .0U

60 3:
,90 3
GO 5
10 4

OesterrUngar .Bk . 5°
„ Kredit -Bk . 5%

WienerBankvereii 5 ' /i,

104 .60,101 .60 4
112 .70
149 .80
153 .2»

139.80

112.70
49

153.20
231 .5
139.80

I n bustrie -Aktie«.
D . Metallpatroncnsbr .
Köln- Rottweil . Pulver

96.20 Bad .An >l .-u .Soda -F .5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf.Wagh.5°/o
Ettlinger Spinnerei
sarbwerke (Höchst ) 5.

»tarlsr . Miaschinenb . 5
Masch .- Fbr . Gritzner4

373 .00

60.40

89 .20
89.20
89.00 . . _ _
90.20 .̂ eUstoff -Fk. Watthof4 '266.50 268 .50

206.50
Verein dtsch . Oelsbr . 41114.90

416 .00
47 .00
60 .50

118.6t,
430 .00
274 .60
208.
115.0

50

Stttten inländischer
Transport -Anstaltem

LudwigSH .-Bexb« h4"/^ 238.10i238 . li,

151 .90
134.80
122 .50

152 .00
140 .00
123 .00

110 .30
48.60

69 .90

3LivornesL .6 , D .u .D2
SSüdital . E .-B . <Mer .)
5 Toskanisch« C. Fr .
5 Westsic. E v . 79strf .
4 Ruff. Südwest E --B.
4 Wladitawkas E .-B.
Auatol . E .-B .-Obl .i .G.
Osste de Minas E .-B .

48 .60
68 .00

Anst
153 .20
26.70

146 .00
kw .301^ Cäl. Pac . I1stMortg .

5 Calisornia n . Oregon
6 Pac . os Mis. Konsol.72.50 Sout

80 §

Ob 109.90 ' 109.90
104.70 104 .80 3
98.10 ! 98 .20|3

Prioritäts -Obligationen
von Transport-Anstalte«

4 Psölzische .
. . .

'
u P ' älzische . . .
!n n com). .
Albrecht , steuerfrei
Böhm. Nord i. G.

4 Eltsabeth. steuerpfl.
„ steuersr.

4 Franz Joses „
Mähr . Grzb. v . 95 98 .60^ 98.60

5 Oest . Nrdw . Obl. 74
dto . Lit. L . fl .

5Oesterr.Sd .-Lomb. fl.
„ M.
» Fr .

Unzar . Stsb .
von 1883 M.
1.- V111. Em.
IX . Emmiff.

} „ von 1885 Fr .
5 „ Erg .-Retz .,
i ron 1895 strf.
i Prag -Dux v. 1896
3Raab -Oed.-Ebens.M.

dlo. v. 1691
4 Rudolf . . strf . fl .
4 .. (Salzkatb . ) M.
5 Ungarische Galiz . fl
i Vorarlberg . strs.
3 Jtal . Eiib , S . A—E

hernPac
West - N .-Vork

.ofCalif .
AorkP . l . M.

62 .50
63 .00
99 .50

101.30
100.10
100.90

63 .30
105.50

115.70
109 .70
111 .30

62 .50
63 .00
99 .50

101 .30
100 .10
100 .90
99.6?
63 .30

105 .60
113 .30
115 .70
109 .70
111 .3

5 DortmunvUnion .-H.
4 1/ Eiienbahnrentend.

»Kleinb .-OblPreuß .
Psbb.-Bk . unk . 1904

4°/öKleinb .-Obl.Preuß .
Pidb .- Bk . unk . 1908

Pfandbriefe .
0101 .40 101 .40f4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101.00

97 .70 97.70 3' /- dto . S . 28,80 » . 33 , 98 .40 . 96 .40
97 .50 - 97 .60 4Hamb .Hvp .-B - S . 14l !

— (111 .80 —250 (uni . b . 1900) 100 .00 100 .00
100 .3010030 3' /, Meining . Hypthbk- 1 — 95 .80
97.80197 .80 4 dto . (unk . b . 1900 ) ! - 100 .80

100.70100 .70 3 ' /- dto. (unk. b. 1905) ! — i 96 .80
99.30 99 .30 4Pslz Hyp .(„ „ 1898) 400 .40,100.40
98 .60 98.M3 ' , dto . 1

112 .30 112 .30 4Preutz -E .-B .-Kr . l690 !

101 .30101 .30
91.80 ! 91 .80 8‘/j
89 .70 89.80

ij 3

88.20
90.80
85 .10
81 .00
78 .40

96.70
100.90

86 .30
90.90
85.10

77 .00
98.80

101 .00
107 .70jl07 .80
98 .301 98.40

(unk. b . 1900) 100.30 10030
C .-B .-Kr . l886 ! 95 .40 95 .40
C .-B .-Kr . l889 , — | 95.40

71 .50 71 .5^ 3 '^ dto . 94unk . b . 1900 8520
112 .00112 .00 3 ' /- dto . 96 ., ., 1906 ' --

4 Preutz .Hpp . -Lers .Zf . 100.20
Vers .-A .-G. • —
Psdbr .-BkO . i

102 .60

Verzinsliche
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
> Donauregulierung .
l ' fi Köln-Mindener .
t Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm .-Ps.' Oesterr . o . 1- 54

v . 1860
3 Oldenburger .
3 Türken Fr . 400 .

Meininger . fl . 7 ! 24 .30
102 .50jNeuchateler . Fr . 10

Oesterr . v . 1864 fl. 100
„ Kred . v . 58 „ 100

rppenh . Grast . „ 7
chwedische Tylr . 10

Ungar . Staats fl. 100 — 294.00
Venetianer . Lire 30 23 .20 23 .20Lose.

143 .901143.90
171 .10171.20
131 .50131.50
138 .80 138.80
43 .30 43 .30

135.80435 .80
195 .00,19 .00
147 .00147 .00
131 .00,131 .00
130 .60130 .60

Unverzinsliche Lose «
Ansbach- Gunzh. fl. 7
Xugsburger . . fl . 7
BraunschweigThlr . 20

— ' 96 .90lFinnlanber Thlr . 10
Freiburg (Kant ) Fr .lö
Mailänder vr. 45

39.101 39. 10
25 .30 , 25.30

— 425 .50

21 .30
27 .50

342 .00
349.00
24.2C

Verfallene Coupons .
Lmerik. Unit . St .-Obl . . . 14.17—

dto . Eisenbahn . . . -14.17—
Berich « . . . . Sc - 100j 80.40

ranz . . 100 ' 80 .60
eftetr . ö . W . ■ ■ fl . 1001169 .30

Geld-Sorten .
16.2320 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Enal . Sovereign « .

1649
4 .211 447

20 .40 20 .36

Papier -Geld.
63.60>Ämer. (kl-Grenb .) p .D . ! —

26.30: 26.30 Franz . Banknoten . . —
— ! 47 .60lOesterr . IM sl. Bank » . —

447 -
81. 10

169.55

XVII unk. b . 1905 96.70 95 .00
3 ' /,Preub . Psdbr .-Bk . j

E . XVIIIunf . 6 . 1908 ! 97 .70 97 .80
81 .0014 Preutz . Psdbr .-Bk . E .
78 .40 XV11I unk- b . 1906102 .50 :

3 ' /.
3 ' /s
4 Sitdd.
4 Württ .

dto . .
dto . S . 69—82

95 .401

" • » . —

Wechsel .

Amsterdam . fl. 100
Kurze Sich

168 .55
2 '/t —3 Monate

Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100 80.95 —
Italien . . . Lire 100 75 .90 —
London . Lstr . 1 20.455 20.47 B 20.43 Ot
New -Yo .k (3 Tage Sicht) D . 100 — —
Paris . Fr . 100

Fr . 100
81 .15 81 . 10 B 80.9 ) ö

Schwz. Bkplatze . . . . i 80.65 —
Wien ö. W . fl . 100 169.55

1 dto. m. S . — —

Reichsbank -Diskonto . . . . . . . 4 %

ekenb . 100 .70100 .70
60

'
.40l eoiiüh Allg. Elektr.- G .-Obl-I - - -

Brämien-Krklärunar 29. Mai . Abrech nnngstage :
- 27- Juni . - -

31 . Ma .
29. JttN



Müllheim in Baden.
Wein - Verkaufstag

speziell für 2914 .2.2

Markgräfler Weine
am

Samstag den 27 . Mai 1899 ,
nachmittags 1 Uhr,

i« Bahnhof - Hotel Autenrfeth hier.
Zum Verkaufe sind angeboten :

1740 Hektoliter von den Jahrgängen 1885 , 68 , 74 , 83
91 , 98 , 93 , 95 , 96 , 97 und 1898 .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein :
ar. ca-, oretner ,

Weinkommikfionsgeschäft
Hierdurch erlauben wir uns , die ergebene Mitteilung zu machen,

daß der frühere Leiter unserer hiesigen Niederlage , Herr Ernst
Riemer , aus unserem Geschäft ausgeschieden ist und wir die
Leitung Herrn Otto Pastow , der bereits lange Jahre in unserem
Hauptgeschäft zu Berlin lhätig war , übertragen haben .

Wir bitten , das uns bisher geschenkte Vertrauen auch Herrn
Passow gewähren zu wollen . . 2924.1

Mohr & Speyer,
Hoflieferanten ,

Fabrik für Uniform - nnd Aueriiftinig & ltiidif ,
Berlin IV ., Karlsruhe i. B.,

Jägerstratze 14 . Kaiserstratze 106.

Das Handschuh- und Cravatten-Special-Geschäft von
LmAwk QsM

'

ÄasMokit
Marlsriilic , Kaiserstrasse 116,

empfiehlt sein grosses Kläger sowohl in den einfacheren als auch den hochmodernsten Erzeugnissen
dieser Branche.

- In Berücksichtigung der Qualitäten vortheilhafteste Preise, m ssm.s .s

Viel besser als rote
“ '

.

klfiirsiteMetalle

ist der mehrfach preisgekrönte

ßjote^pntt -gxtract
Derselbe ist vollkommen unschäd¬
lich und verliert niemals seine vor
zugliehe Putzkraft . 2563 .42

Laut Gutachten von 3 gerichtlich
vereidigten Chemikern ist GlotJUS -
Putzoxtract

das Psoste

der (Gegenwart !
Nur acht mit Schutzmarke :
Roter Streifen mit Globus .
Rohmaterial ans eigenen Berg¬
werken mit Dampfschlämmerei.

SEH ln Dosen « 10 nnd 2 .5 Vfg . überall zu haben . ■

Fritz Schulz jun ., Leipzig,
Erfinder des Putzextract .

UWWW

Beste Bindernnftmn/ß /

Pfands | ln BlecMosen mit Patentöffner!
Aeusserst vorteilhaft für

Küche u . Haushalt .

Vielfach
prämiiert !

Condensierte |
VHBaHHMMHnMBH

Vielfach
prämiiert !

2778.8.2

Milch.Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfund.

Dresden ^ . , BautzncrStrassc70 _
VM - zu haben in Karlsruhe : Drogerien Jul . Dehn Nachfgr . , Gebr .
Jost Nachlgr . und J . Lösch , DelikatessenhandlungViktor Merkte .

ff

ff

estes

/jatfP j)ep°r'

Hermannderlei,
Eftüngerslrasse 89 .

f ^eparatürWferKsfätte .
Unterrichtbei Kauf gratis ,

^elegantestes und relativ billigstes Rad .

Strohhüte

für

Herren und Knaben .
Dekanat große Auswahl . An allen Itteislageri .

Hut- »nd Mützeii -Magazi»,
- i 191 Kaiferstratze 191. : 2846.3.3

AmerikaReinholdt
parterre

F ortumi -llaeiiiatogeu ^ r 1 .50 M
Vorzügliches Kräftigungsmittelfür Bleidisüchtige, Sie

convalescenteu , schwächliche Stinbct u. s. w . Hergestellt
uc der Madrtk pharmaccnt . Präparate ,

Berlin c , Dragonerstrahe 6 a.
Zu haben in allen Apotheken. 2470. 13.11

Keurraldrpot „Fortuna-Apotheke“, Berlin C.
Bestand : 700 T . gerein . Haemoglobin. 200 T . Glycerin

100 T. Wein .

iH23tiC€ iGOaC*H£

vorläufige Anzeige.
W “

■»>« • 9 Tage ! 'Üf ;
Vom 30. Mai bis inel . 5. Juni 1899.

Karlsruhe . — Festplatz .

Circus Drexler
.

Größter Zelt - Circus Europa
's

mit eiuem Kostenailswande von über 300,000 Mark zu«
A sammengestellt . — 4 eigene große Zelle nach der neuesten

Konstruktion, mit Ventilation versehe» , davon 1 Circuszelt,
3200 Personen fassend , 3 Zelte zur Aufnahme des

lebenden Inventars .
Eigene elektrische Beleuchtung .

Eine grotze Anzahl Schul-, Freiheits - und Springpferde edelster
Raff », all « in den» neueste« Genre dresstrt.

Alle Dressuren sind Originale .
120 Personen , darunter Künstler n Künstlerinnen

all -reiste, , RanzeS and allen Welttheilen .
8Gk- Mein Etablissement bringt in dieser Saison das Neueste auf
dem Gebiete der Pferdedressur , Akrobatik, Gymnastik, leb enden Photo¬

graphien , Pantomimen. Ausstattungsstücken rc . rc . "M

Anfang der Vorstellungen : Abends 8 Uhr.
Mittwochs, Samstags , Sonntags und Feiertags je

WW* 2 Vorstellungen .
"MW

Anfang »er l . Borstellnrg 4 > Uhr nachmittags , der 2 . Vor¬
stellung 8 Uhr abends .

Der Circus trifft am Eröffnungstage srüh zwischen 6 und 7 Uhr per
Eisenbahn - Extrazug mit 48 Achsen ein und bewegt sich der ganze Train

nach dem C rcusplatze .
Alles Nähere wird durch weitere Plakate und Annoncen bekannt gemacht.

Beehie mich einem j>. t . Publikum von Karlsruhe und Umgebung
ergebenst anzuzeigen, daß ich binnen Kurzem eine Reihe von Vorstell¬
ungen hier geben und wie vorher bemüht sein werde , durch wirkliche
Kunstleistungen in der Dressur , Akrobatik. Gymnastik rc . rc. einige

vergnügte und amüsante Abende bereite » zu können.
Indem ich auf einen recht zahlreichen Zuspruch hoffe, zeichne

Hochachtungsvoll!
W . Drexler ,

2927.1 Direktor und alleiniger Eigenthümer .

Hotel Bellevue in Triberg ,
I bad . Schwarzwaldbahn , 750 m ü . M. , wird hiermit Touristen und Luft - 1
I kur - Bediirftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lage am Hochwald, !
Iin . nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder imj
I Hause , grosser , schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Banges , wegen I

Ivorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt . )
[ Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 2561.16.4

Ganz Karlsruhe spricht
von dem vorzüglich schmeckenden , gebrannten

Brneh - Kaffee ,
MT Per JF *rcL . 97

beim 259 .<.25 .

@hocoladen ~cfishel
in der Filiale Waldstraße 41 , Ecke Kaiser - und Waldstraße.

Für Eishandlungeu und
Bierbrauereien .

Durch bedeutende Vergrößerung meiner Eissabrik bin ich in der Lage,
wöchentlich noch einige Waggons 2486 .- 8

bestes Kunsteis
abzugeben und sehe gesl . Anfragen enigegen.

A . Printz , Bierbrauerei,
Karlsruhe .

Mailand .
Hotel Biscione nnd Bellevue,

ln unmittelbarer Nähe des Domplatzes .
Ganz civile Preise .

Den nach Italien reisenden, speziell ihren badlitchen Lands¬
leuten bestens empfohlen. 957 .18.14

F . Tscherter & Cie ., Eigentümer.

1 _ _ 1 11 _ A | ^ 1 ,

V
UM Ltabt im Kinzigthal . 435 in über dem Meer . Eisenbahnnation .
W — Gesunde Lage. — Zn nächster Nabe der Stobt , üppig «

Tannenwälder mit gnteu Wegen . — Reichliche Gelegenheit zu
lohnenden Spaziergängen nnd Ausflügen . Attehrwürdtge « toster-
kirch«. Gnies Quellwaffer , Wohnungen ,n Privalhäusern und Gast¬
höfen z» billigen Prellen. Arzt und Apotheke. Prospekte versendet

franco 25*0.0-2
Stadtscbultöciß Kieker .

Das 4 % Kstölsüjk € ifrfaB6i | &

prümikMiilkhmvom laijt 186?
bktreffklltz .

Die 32tc Präniienzi hi-.ng 'obigen A >-
lcheus, an welcher diejenigen 2300 Stück
Schuldverschreiönngen teilnehmen, wel ' -
in der Serienziehnng vom 1 . April 1699
dazn bestimmt worden sind und nebst
den bctresiende » Prämien auf 1. August
d. Zs . zur Heimzahlung kommen , wird

Freitag den 2 . Juni 1899 ,
vormittags 9 Uhr,

im dicsieiligei'. Geschäftszimmer Nr. 15
öffentlich vor . enommen werden.

Karlsruhe , den 24. Mai 1699.
Großh . Eiseudahnschuldentilgimgs

kaffe .
Hern ».

Pfänder -Bersteigernng .
Am 24. nnd Sä. d . M. , nachniii

tags 2 Uhr cnsangcnd , findet eine
Fortsetzung unserer Pfänder-Berstei-
g -rung statt ; zur Versteigerung kommen
Donnerstag den r5 . d . Mts . : Gold- u.

Silbergegenstände , Uhren ,
Ringe , Brachen rc . rc.

Karlsruhe. 20. Mai 1899. 2889 .3 .3
Städtische Spar - und Pfaudteih

kaffe-Berwaltnng.
Ztädt. Spar- u . pfaMchkaffk.

Wegen Reinigung der Geschäftsräume
bleibeil

die Sparkaffe am Samstag den
27 . Mai 1899,

die Pfandleihkasse am Montag
dm 29 . Mai 1899

aUBH geüchloMseu . » MW »
Karlrruhe, den 20 . Mai 1899 .

Die Verwaltung 2391 .22
KkftrlNtg

kiilkü schmikdktjsmltff Pantons.
Die Lineruug liu .'ö schmiedeeisernen

Pontons für das städtische Rheinbad
ivll vergeben werden.

Sch istliche Angebote sind verschlossen
nnd mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis

Samstag, de» 3 . Juni k . I .,
vormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur Einstchl
anfliegen . 2869,2.2

Karlsruhe , den 16 . Mai 1899.
Städt . Tiefbauamt .

PostgasthofmitPosthalterei
zn verkaufen .

In industriereicher Oberamtsstadtdes
Neckarkreises ist ein seit 50 wahren in
unverändertem Besitz und im flotten
Gang befindlicher, gutbesuchter, erstklas¬
siger Gasthof zur Post , mit sehr gut
cotirter Posthalterei und reichhaltigem,
hochelegantem Personenfuhrwerk , samt
allein lebend :n und toten Inventar , nebst
reichlicher Fremdeirzimmereinrichtung ,
sowie den dazu gehörigen Feldern und
Wiest» , um billigen Preis, g gen eine
Anzahlung von mindestens Ai . 30,100zu
verkanfe» und je nachWahl des Käufers
sofort oder später zu übernehmen . Ueber
reichlichen Umsatz aus Küche und Keller,
sowie auch über die Einnahme » aus der
Posthalterei und Personenfubrwerk wird
I derzeit Buchbilanz bereitwilligst nach -
gewiesen . Für einen geschäftstüchtigen
und nmsichtigen Fachmann , mit dem
nötigen Kapital von ca . M. 50,000 wäre
vamit eine reichliche Existenz geboien.
Kostenfreie Auskunft erteilt bas Südd .
Gtsch . - n . Hyp. Bern, . Inst . 2tn ! t-
gart , Moltkestr . 20._ 2092.3.2

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb. Zahnarzt.

Kalserstr . 221 , II . 184

•Sa ca-r>

Vorzüglichen französi^ n Chain-
Ivagner 731 .4.4

UictorCliWl—Kems
| (Tn Hochheim auf Fl s

empfiehlt per Flasche
>esüllt)
1.8«

Jnllni » Hoeck ,
Kriegst». 6 nnd Kaiserst» . 102.

Ueöerzen^ea Sie «icbt dass meine |
DentBchland -
Fahrräder I

^ u . Zubehörtheile |
„o.* diebestenunddsbei [
die allerbilligsten sind. I

sî Wiederverkinfer ges
v Haupt-Katalog gratis !« franco. |

gesucht .

August Stukenbrok, Einbeck |
Deutschlands grösstes

Special-Fahrrad-Versand-Haiis .

854.7 . .J 5

SSlltiftl . ^Schwestern, vermögend,
suchen f-, etr .it . Fordern

Lw Bild n . Auskui '.fl. D. M -̂ evlin9.
2917.1.

«Beirut ! Einige Hundert reiche Par-
—- 1 tien lendet sofort z>ir Aus-
w hl diskr . D . M . Berlin 9. 2146.13.

Danksagung!
Durch heftige Kopfschmerze« fing

mein bis dahin gesundes und üppi -
ces Haar an auSzufalle » . Rach
erfolglosem Gebrauch von allerlei
Mittel » eutschloh ich mich , die Me¬
thode des weltberühmten Haar -
specialisten Herrn F . Kiko in tzer -
fvrS anzuwendcn . Ich hielt mich
genau an d-flen Vorschriften und
konnte zu meiner größten Freude
bald bemerken, daß nicht allein die
ikopfschmerzen anshörten , sondern
auch dar sehr dünn gewordene
Haar üppiger und schöner als je
zuvor wieder Nachwuchs . Jetzt bi«
Ich wieder km Besitz meines vollen
Haarwuchses, «nd rache Jedem ,
der öhnlicheS dnrchgcmacht hat ,
diese Methode auch zu »ersuchen.
Zu persönlicher und auch brieflicher
Auskunft bl» ich im Interesse der
gute« Sache gern bereit .
Frau Oberlehrer « . Radrmacher ,

hA ' -iSs «»«» mit 1 ev . 2 Schaufenilern
cvilfMl in Karlsruhe auf der Kat ^
serltrast« per l . Okt . zn ufeten reiucht.
Off. sub F G S 5327 an Rudolf «PUH*.
Nrankfnrt a M . 2e>!^ .22

‘

J5 ^

« h > Marke
^ Rotor Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Bassler ,
Karlsruhe, Steiustr .19

Gesuch .
Junge, erholungsbedürftige Dame sucht

Sommerauienthalt in gebildeter evang.
Fainilie — am liebsten Pfarrhaus im
höheren Schwarzwald — ohne gegen¬
seitige Vergüiung . Gegenleistung Hülfe
iin Haushalt, ev -nt. guter Klavierunter¬
richt . Anerbieten an die Expedition
d . Bl . erbeten unter Nr . A02.3.2

fordern Sie unser#
Preisliste , ehe Sieein
PahrradÄ ^

Fahr , zu billigst . Preis . Wonichtvertr..
lief ; g. direkt a.Private. Vertret . überall J“
untergünstigsten Beding , gesucht g

Erstes elsäss . Fahrrad- Versandhaus u
SEIF k SCHWEHNHAGEHiHülhiucen i E. °°

, Man sucht fü '- ein iüjähriges1
l evangel. Mädchen (Genferin ) eme
I Stelle in einem Ladengeschäft als I
I Ochiiltin obetVerkäufer in .
I Kost und Logis im Hause des
I Prinzipals erbeten. Bescheidene An-
I sprüche . 2834.3.2
I Offerten unter K 4502 X ans
| Haasenftein L Bogler ^ tSenf.

Ein tüchtiger

Buchhalter ,
! welcher schon in FadrikgeschäftenI
I thäüg gewesen ist , wird für eine I

grötzere rzadrik gesucht . Offerten I
l an die Expedition d . Bl. unter I
t Nr. 2653.8.7

Pensionat für
. . .

Gesunde Höhenlage, großer Garten
and Spielplatz . nur4 bis 6 Kinder, sorg«
säliige Pflege , vortreffliche Lehranstalten
tut P atze , Ueberwachung der Schulaus¬
gaben ; Fortbildungskurs für grötzere
Äüdchen. Prospekt und Referenzeil durch

külltkl Cathiaa,
> 22.6 3 Lahr t. » ., Hochstraße 23.

Bauführer .
Zur Leitung eines BranereibaiteS

in Rastatt wird ein energische, um¬
sichtig r Bauführer zu sofortigem Ein-
iritt gesucht».

Bewerbungen mit LebenSlam, Ge»
hgllsailsprüchen und Zeugnisse» au die
Expedition d . Bl . unter Rr . 2M1.4.4
einzuscnden.

z«
HßsthkSttk

Karlsruhe.
Donnerstag, den 28 . Ma » 1880»

« dteilnng LsRvleAboiinementökarteur
8«. Avonnements -Barstellnng .

Die
Schmetterlingsschlacht.
Komödie in vier Akten von Herma « ,

Sudermann .
Personen :

FrauHergentheim .Sleu » .
erinspcktorswitwe, Marie Schmidt.

Else. verw. Frau, = “ r .
Schmidt . I I O . Gerhauser .

Laura , I l Elise Hofmann .
Rost, ’ k Tilli Heuser.
Wilhelm Bogel, Apothe¬

kerlehrling , ihr Neffe Fritz Brchm .
Wiukelmann W -Wasserniann
Max, sein Sohn Hans Andrefeii.
Richard Keßler , Hand»

lungsreisender Hugo Höcker.
Dr. KostnSky .Oberlehrer WilbeimKenipfl
Ein Komptoirdiener Emil Hunkler.

Anfang : 7 Ubr. Ende : iiach 9 Uhr :
Kleine Preise._

Druck und Verlaa von Otto Reust, Lirickstraste Rr . 9 in Karlsruhe.
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